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NOTDIENSTE 

Apotheken: 
Apotheke Möllenkotten, 
Möllenkotter Str. 3, Schwelm, 
Tel.: 02336/3250; 
Apotheke im Ruhrtal Center, 
Carl-Bönnhoff-Str. 1, Wetter, 
Tel.: 02335/802780. 
Krankenhaus: 
Helios-Klinik, Schwelm, 
Dr.-Moeller-Straße 51, 
Tel.: 0 23 36/48-0; Evangelisches 
Krankenhaus Hattingen, 
Bredenscheider Str. 54, 
Tel.: 0 23 24/502-0. 
Ärztl. Notdienst: Tel.: 116117. 
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0 23 24/5 43 02. 
Polizei: Tel.: 0 23 24/91 66 60 00.

TERMINE 

HEUTE 

Freiwilligenbörse 
Haßlinghausen, Männertreff, 
10-12 Uhr, Dorfstr. 13 

Begegnungsstätte 
Niederstüter, 
Senioren-Skatrunde, 13.30 Uhr, 
Gedulderweg 80 

Evang. Gemeindehaus, 
Krabbelgruppe, 15 Uhr, 
Perthes-Ring 18 

MORGEN 

IG-Metall-Bildungszentrum, 
„Tour Fiddlers“, Musik in der 
Kneipe, 19.30 Uhr, 
Otto-Brenner-Straße 100

Vor Ort 
Ronsdorf 

Cronenberg

TERMINE 
HEUTE 

Bandwirker-Bad Ronsdorf, 
Eintrittskarten: Erwachsene 4,50 
Euro, Kinder 2 Euro, 17-20.30 
Uhr, Am Stadtbahnhof 30

Stadt erneuert zwei 
Straßen in Ronsdorf 
Ronsdorf. Die Stadt hat mit 
der Erneuerung der Stra- 
ßen Monhofsfeld und En- 
gelbert-Wüster-Weg be- 
gonnen. Die Fahrbahnen 
und Gehwege der beiden 
Straßen sind in den Berei- 
chen von In der Krim über 
den Engelbert Wüster- 
Weg bis Monhofsfeld so- 
wie von Monhofsfeld bis In 
der Krim durch Frostein- 
wirkung beschädigt und 
müssen erneuert werden. 
Die Arbeiten haben begon- 
nen und sollen bis zum 
Jahresende beendet sein. 
Die Arbeiten erfolgen un- 
ter Vollsperrung für die 
Anlieger. Während der 
Bauzeit ändern sich auch 
die Fahrwege der Linien- 
busse. Die Zufahrt zu den 
Grundstücken ist für die 
Anwohner während der 
Arbeiten in der Zeit von 
7 Uhr bis 16.30 Uhr nicht 
möglich. Das Ressort Stra- 
ßen und Verkehr bemüht 
sich, Behinderungen für 
die Anlieger – soweit es 
der Bauablauf ermöglicht 
– auf ein Mindestmaß zu 
beschränken. Red

ENGAGEMENT

FÜHRUNG Im September wird der 
Ronsdorfer Heimat- und Bürger- 
verein an der „Woche des bürger- 
schaftlichen Engagements“ teil- 
nehmen. Eingeladen wird zu einer 
Führung mit Klaus-Günther Con- 
rads durch Ronsdorf und das 
Bandwirkermuseum. Dort steht 
eine typisch bergische Stärkung 
mit Kottenbutter bereit.

das wenig: „Dann können wir 
gleich noch nach einem Nach- 
tisch suchen.“ Weit kommt die 
Truppe aber nicht. Schon nach 
ein paar Metern treffen sie alte 
Bekannte. Die Buchstabensu- 
che muss warten. Zuerst wer- 
den Neuigkeiten ausgetauscht. 

Da das Feuerwerk zum ers- 
ten Mal erst um 23 Uhr den 
Himmel über der Mittelstraße 
erleuchtet, haben diesmal 
auch einige Geschäftsleute 
Zeit, sich unter die Gäste zu mi- 
schen. Und so lassen Gewerbe- 
treibende und Besucher den 
elften Nachtschlag gemütlich 
ausklingen.

bis zu Charts vom Plattenteller 
etwas für jeden Geschmack. 
Auch kulinarisch kommt kein 
Gaumen zu kurz. Crêpes, Chur- 
ros, herzhaft Gegrilltes, ein ed- 
ler Tropfen Wein oder ein exo- 
tischer Cocktail lassen kaum 
einen Wunsch unerfüllt. 

Mittendrin irrt Julia Stre- 
bing mit ihrer Teilnahmekarte 
am Gewinnspiel umher. In den 
Geschäften gilt es Buchstaben 
zu finden, die zusammen einen 
Lösungssatz ergeben. Die Karte 
ist schon gefüllt, aber: „Ein 
paar Buchstaben habe ich noch 
nicht gefunden. Da muss ich 
wohl noch eine Runde dre- 
hen.“ Ihre Freundinnen stört

zwinkern. „Vielleicht richten 
wir im nächsten Jahr statt ei- 
ner Popcornmaschine einen 
Männerparkplatz ein.“ 

Das Feuerwerk genießen Händler 
und Besucher gemeinsam 
So richtig gemütlich wird es 
nach Einbruch der Dunkelheit. 
Viele Geschäftsinhaber und 
Standbetreiber stellen Kerzen 
und Laternen auf und sorgen 
so für eine einzigartige Atmo- 
sphäre. Ein Feuerjongleur 
zieht die Besucher mit seiner 
Darbietung noch mehr in den 
Bann. Musikalisch bietet die 
gesperrte Mittelstraße von 
Swing über Schlager und Rock

Eine Nacht im Zeichen der netten Begegnungen 
Tausende Besucher nutzten den Nach(t)schlag am Samstag zum Bummeln und Kennenlernen.
Von Andrea Bindmann 

Haßlinghausen. Reibekuchenduft 
weht über die Haßlinghauser 
Mittelstraße. Menschen lassen 
sich von Stand zu Stand, von 
Geschäft zu Geschäft treiben. 
Hin und wieder teilen die 
Trommelgruppe Sound of Sau- 
erland oder das Fanfarencorps 
Blau-Weiß Haspe die Menge. 
Wie auf Bestellung hat auch 
das Wetter wieder mitgespielt 
und bietet mit lauen Tempera- 
turen beste Rahmenbedingun- 
gen für einen entspannten 
Sommerabend. Es ist 
Nach(t)schlag-Zeit. 

„Vielleicht richten wir im 
nächsten Jahr statt einer 
Popcornmaschine einen 
Männerparkplatz ein.“ 

Gerti Piche, Ladeninhaberin 

„Ich bin total begeistert“, sagt 
Thomas Lange. Der Betreiber 
des Steinbruch Weuste ist mit 
seinem Team zum ersten Mal 
dabei. „Das war genau die rich- 
tige Entscheidung. Viele Men- 
schen kennen uns noch gar 
nicht. Wir haben schon viele 
gute Gespräche geführt.“ Wäh- 
rend die beiden Radlader, die 
Thomas Lange aus dem Stein- 
bruch mitgebracht hat, beson- 
ders bei den jungen Besuchern 
gut ankommen, werden am 
Stand geplante Bauprojekte 
der Besucher besprochen. 

Wo Thomas Lange nicht 
mehr weiterkommt, kann Tan- 
ja Domeyer vom Netzwerk 
„fair-dienen“ weiterhelfen. 
„Gerade bei Bauprojekten su- 
chen die Menschen oft nach 
zuverlässigen Partnern“, ist 
ihre Erfahrung. Das Netzwerk

ist ein branchenübergreifen- 
der Zusammenschluss ver- 
schiedener Gewerke und 
Dienstleister, und ebenfalls 
zum ersten Mal auf dem Nacht- 
schlag dabei. „Die Menschen 
hier sind sehr nett und sehr of- 
fen. Es ergeben sich sehr ange- 
nehme Unterhaltungen.“ 

Auch Lucas Kemna, junger 
Kaffeeröster aus Niedersprock- 
hövel, hat sich unter die Stand- 
betreiber gemischt und ver- 
führt die Besucher mit echtem 
Sprockhöveler Kaffee. „Die 
Stimmung ist gut“, bestätigt 
der Jungunternehmer. Auch 
seine Besucher sind nicht sel- 
ten überrascht. „Kaffee aus 
Sprockhövel? Das wussten wir 
gar nicht.“ 

Für Gerti Piche, die in Haß- 
linghausen lebt, ist der 
Nach(t)schlag seit vielen Jah- 
ren Pflichtprogramm. In die- 
sem Jahr steht sie zum ersten 
Mal als Ladeninhaberin bei 
„Etwas anders by Gerti“ hinter 
dem Tresen. „Viele alte Be- 
kannte kommen mich besu- 
chen. Ich sehe aber auch viele 
neue Gesichter. Die Leute sind 
super drauf. Die Stimmung ist 
gut. Und sogar die Männer 
warten sehr geduldig, bis ihre 
Frauen ausgebummelt haben“, 
berichtet sie mit einem Augen-

Sorgten für gute Musik beim Nach(t)schlag: Die Mitglieder des Fanfarencorps Blau-Weiß Haspe. Foto: Gerhard Bartsch

Hier wird 
heute geblitzt 
EN-Kreis. Der Kreis blitzt heute in 
Hattingen, Blankensteiner 
Straße, Wodantal, Henrichsal- 
lee, und Ennepetal, Milsper 
Straße, Bergstraße, Wilhelm- 
straße. Darüber hinaus macht 
auch die Polizei Geschwindig- 
keitskontrollen am Vormittag 
in Sprockhövel, Silscheder 
Straße und Querspange, am 
Nachmittag und Abend in En- 
nepetal, Rüggeberger Straße 
und Milsper Straße. Red

NÄCHSTER TERMIN

TRÖDELTAG Kaum sind die Spuren 
des Nach(t)schlags beseitigt, da 
steht in Haßlinghausen das 
nächste große Event an. Der erste 
Sonntag im September ist tradi- 
tionell Trödeltag in Haßlinghau- 
sen. Am 3. September wird die 
Mittelstraße von 8 bis 18 Uhr zum 
Ziel für Schatzsucher.

TSG holt ein 
torreiches 
Remis 
Sprockhövel. Ein Rückstand und 
zwei Führungen – die TSG 
Sprockhövel hat in einem tor- 
reichen Spiel gegen den ASC 
Dortmund 09 ein 3:3-Unent- 
schieden geholt. Nachdem die 
Mannschaft um Trainer Andri- 
us Balaika nach einer Stan- 
dardsituation in der 21. Minute 
das Gegentor zum 0:1 schlu- 
cken musste, gelang Xhino Ka- 
diu zehn Minuten später der 
Ausgleich. Kurz nach dem Wie- 
deranpfiff erzielte Patrick Dyt- 
ko den Treffer zum 2:1 (48.). 
Doch die Freude währte nur 
kurz, denn schon in der 
53.Spielminute kassierte die 
TSG das nächste Gegentor 
durch Kevin Brümmer. Doch 
der Sprockhöveler Oberligist 
steckte nicht auf, drängte auf 
die erneute Führung. Der ASC 
blieb ebenso gefährlich. Maxi- 
milian Claus markierte den 
Treffer zum 3:2 (87.), den Den- 
nis Drontmann nur zwei Minu- 
ten später per Elfmeter egali- 
sierte. gob

Ronsdorf feiert mit edlen Tropfen
Der Bandwirkerplatz 
war am Wochenende 
Anlaufpunkt für 
Weinfreunde. Auch 
beim dritten Weinfest 
war die Stimmung 
bestens.

Weinfest zusammen. Rund 40 
Ehrenamtler sind an den drei 
Weinfesttagen im Einsatz, um 
Winzer und Besucher zufrie- 
den zu stellen. „So eine Groß- 
veranstaltung erfordert große 
Anstrengungen unserer Akti- 
ven. Ich bin dankbar, dass sich 
so viel engagierte Menschen 
für unseren Stadtteil einbrin- 
gen und einsetzen“, fasst es 
Christel Auer zusammen.

Auch Petra Ebinghaus, die 
aus Remscheid kam und zum 
ersten Mal das Weinfest be- 
sucht, zeigte sich angetan: 
„Dass man sich hier Käsehap- 
pen, ein bisschen Weißbrot zu 
dem guten Wein dazu holen 
kann, ist doch ideal. Schade, 
dass ich nicht hungrig genug 
bin, um auch noch den Flam- 
menkuchen oder eine Grill- 
wurst zu probieren.“ 

„Wir Ronsdorfer packen es 
gemeinsam“, sagt Christel 
Auer mit Blick auf das Band- 
wirker-Bad, dem der Erlös des 
Weinfestes zukommen wird. 
Die Stadt konnte das Hallenbad 
nicht weiterführen, jetzt wird 
eine Betreibergesellschaft vom 
Förderverein Bandwirker-Bad 
finanziert. Jährlich müssen da- 
für 300000 Euro aufgebracht 
werden. In den vergangenen 
Jahren kam jeweils ein vier- 
stelliger Betrag durch das

früh besetzt. Bei Rosé-, Weiß- 
oder Rotwein prostete man 
sich zu, traf Bekannte und 
Nachbarn. „Das ist so ein rich- 
tig schönes Stadtfest. Gut, dass 
es auf diesem Platz stattfindet, 
da passt einfach alles“, lobt Re- 
nate Müller aus Elberfeld, die 
sich nicht nur als Wuppertale- 
rin, sondern auch als Rheinlän- 
derin sieht. Sie saß mit zwei 
Freundinnen am Tisch, die sich 
ein Fläschchen halbtrockenen 
Rosé teilten. 

Der Erlös kommt dem 
Bandwirker-Bad zugute 
„Wir liegen weintechnisch auf 
einer Wellenlänge“, sagt Bri- 
gitte Sommer lachend. Wir lie- 
ben den Wein von der Nahe. 
Den kann man einfach gut ver- 
tragen“, ist sie sich mit ihrer 
Freundin Gisela Ladleif, die aus 
Langerfeld angereist war, ei- 
nig.

die-Band „The Blue Fellows“ 
und ihre Musik passte sich der 
harmonischen Stimmung auf 
dem Festplatz wunderbar an. 
Winzer Stefan Theis, der aus 
dem Örtchen Kirschroth an der 
Nahe angereist war, zeigte sich 
am Samstag schon recht zu- 
frieden mit den Umsätzen. 
„Das Wetter passt und die 
Ronsdorfer wissen zu feiern. 
Wir waren gestern Nacht erst 
ganz spät in unserem Hotel.“ 
Nur wenn sich jemand mitten 
im Ansturm eine richtige 
Weinprobe wünsche, dann 
müsste er absagen: „Das geht 
einfach nicht, wenn der Be- 
trieb so ist wie gestern Abend.“ 
Er habe aber schon einige 
Stammkunden in Ronsdorf, die 
seine Weine bestellen und sie 
sich dann nach Hause liefern 
lassen. 

Die langen Holzbänke wa- 
ren auch am Samstag schon

Von Sabine Naber 

Ronsdorf. „Schon gestern Abend 
war es hier proppenvoll. Gleich 
zu Beginn waren die Gäste da 
und viele sind bis spät in die 
Nacht hier geblieben“, freute 
sich Christel Auer, die Vorsit- 
zende des Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgervereins, wie gut 
auch die dritte Ausgabe des 
Ronsdorfer Weinfestes auf 
dem Bandwirkerplatz ankam. 

Von Freitagnachmittag bis 
gestern am frühen Abend 
konnten die Besucher Wein 
von Mosel und Nahe genießen. 
Außer dem Heimatverein sorg- 
te auch der Förderverein des 
Bandwirker-Bades dafür, dass 
Gegrilltes, Kaffee, Kuchen, Bre- 
zeln und Kaltgetränke bereit 
standen. Gut passten auch die 
Käsespezialitäten zum Wein. In 
diesem Jahr waren wieder 
sechs Winzer dabei: „Sie kom- 
men gerne hierher. Der Platz 
eignet sich hervorragend für 
ein solches Fest. Unter den 
Bäumen sitzt man gemütlich. 
Und die Stromversorgung für 
die Winzer ist ideal“, weiß 
Auer. Mehr Weinstände würde 
der Bandwirkerplatz allerdings 
auch nicht verkraften, denn 
sonst würde es zu eng und die 
vielen Besucher könnten nicht 
untergebracht werden. 

An allen drei Tagen gab es 
Live-Musik zu hören. Am 
Samstagabend spielte die Ol-

Simone, Sarah, Dani, Christine, Angela, Gabi und Ines (v.l.) feierten Junggesellinnenabschied. Weinkönigin Dani feierte mit. Foto: Andreas Fischer

Küllenhahn
wird zur 
Partymeile 
Küllenhahn. Der Bürgerverein 
Küllenhahn hatte gerufen und 
viele waren gekommen. Das 
33. Küllenhahner Hoffest war 
am Wochenende einmal mehr 
ein voller Erfolg. Im Bereich 
der Firmen Blumen Balewski 
und der Dachdeckerei Hütte- 
mann wurde die Küllenhahner 
Straße kurzerhand zur Party- 
meile umfunktioniert – ganz 
gemäß des Mottos des diesjäh- 
rigen Hoffestes, das da lautete 
„Wir rocken den Küllenhahn“. 
Für große und kleine Besucher 
gab es auch dieses Mal wieder 
spezielle Angebote und ein 
vielfältiges Rahmenpro- 
gramm. So stand zum Beispiel 
eine Zumba-Aufführung des 
SSV Germania an. Mit dem Fest 
generieren die Küllenhahner 
jährlich rund 10000 Euro an 
Spenden, die dann weiter an 
soziale Einrichtungen und 
Maßnahmen gegeben werden.

Für die kleinsten Besucher gab es 
beim Hoffest eine kleine Eisenbahn, 
auf der fleißig Runden gedreht wur- 
den. Foto: Andreas Fischer
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